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1. Vorhabensträger 

Vorhabensträger ist die: 

 REWAG & Co KG 

 Greflingerstraße 22 

 93055 Regensburg 

 

2. Zweck des Vorhabens 

Bei Hochwasserführung des Regens ist das im Stadtteil Sallern am nordwestlichen Rand von 
Regensburg gelegene Wasserwerk der REWAG erheblich beeinträchtigt. Der Betrieb des 
Wasserwerks kann in diesen Fällen nur mit großen Schwierigkeiten aufrecht erhalten  
werden. Bei seltenen Hochwasserereignissen kommt es zur Überflutung von großen Teilen 
des Wasserwerksgeländes. Im ungünstigsten Fall kann das eine längere Unterbrechung der 
Wasserförderung aus den drei Tiefbrunnen und der Wasseraufbereitung in den Gebäuden des 
Wasserwerks zur Folge haben, so dass die Trinkwasserversorgung der Stadt Regensburg 
nicht mehr im notwendigen Umfang gewährleistet werden kann.  

Damit derartige Gefährdungen zukünftig vermieden werden, sollen Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz realisiert werden. 

 

3. Geplante Grundwasserhaltung (Bauwasserhaltung) 

Um eine optimale Wirkung zur Verminderung von hochwasserbedingten Belastungen zu er-
reichen soll entlang des Dammes landseitig eine Drainageleitung mit verlegt werden. Die Hö-
henlage der Drainagesohle schwankt zwischen 326,00 m ü. NN und 327,50 m ü. NN. Nach 
der Darstellung im Längsschnitt E 52 liegen sie damit unterhalb des mittleren Grundwasser-
spiegels. Für den Bau der Drainageleitung und der Schöpfwerke ist aus diesem Grund eine 
Wasserhaltung erforderlich. Die restlichen Hochwasserschutzbauwerke liegen nicht im Grund-
wasserbereich.  

Die für die Drainage und Schöpfwerke erforderlichen Baugruben sind im Lageplan E 42 dar-
gestellt. Es ist geplant die Drainageleitung und die Schöpfwerke parallel auszuführen  

Für den Bau der Drainage ist mit einer Baugrubenbreite von ca. 3,0 m zu rechnen. Es ist 
geplant Pumpensümpfe im Abstand von ca. 40 m bis 50 m anzulegen. Ausgehend von einem 
Durchlässigkeitsbeiwert kf von 3,5 x 10 -4, ist bei einer Grundwasserabsenkung von 1,50 m mit 
einem Wasserandrang von Q = 3 l/s zu rechnen.  

Für den Bau eines Schöpfwerkes, ist bei einer Baugrubengröße von 10m x 10 m und unter 
Berücksichtigung des oben genannten kf – Wertes, mit einem Wasserandrang von Q = 6 l/s 
zu rechnen. 

Um eventuelle Unsicherheiten abzudecken, wird für den Bau der Drainage und für den Bau 
der Schöpfwerke, jeweils von einem Wasserandrang von Q = 6 l/s ausgegangen. Da beide 
Bauwerke parallel errichtet werden, ist von einer maximalen Grundwasserentnahme von  
12 l/s auszugehen. 

Die Wasserhaltung wird als offene Wasserhaltung ausgeführt. Grundwasser wird über die Ge-
fälleverhältnisse den Pumpensümpfen zugeleitet. Das abzuleitende Grundwasser wird mittels 
Pumpen über Rohrleitungen zu einem Absetzbecken abgeleitet. Das Absetzbecken befindet 
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sich am westlichen Randbereich der Baustelleneinrichtungs- und Lagerfläche zwischen Regen 
und neu zu errichtenden Damm. Die genaue Lage kann dem Lageplan entnommen werden. 

Um eine ausreichende Absetzwirkung zu erzielen ist eine Oberflächenbeschickung  
qA < 9 m³/(m²/h) anzustreben. Bei einem maßgebenden Zufluss von 12 l/s ist hierzu eine Ober-
fläche von mindestens 4,8 m² erforderlich. Bei einem Absetzbecken von mindestens  
5,0 m Länge, 2,0 m Breite und 2,0 m Tiefe, ergibt sich eine Oberfläche von 10 m². Die vorhan-
dene Oberflächenbeschickung liegt mit 4,3 m³/(m²/h) unter 10 m³/(m²/h). Aus diesem Grund 
ist eine Anordnung eines Absetzbeckens mit oben genannten Abmessungen ausreichend. 

Das Gelände fällt vom westlichen Rand der Baustelleneinrichtungs- und Lagerfläche zum Re-
gen hin. Die Oberfläche ist mit Rasen bewachsen. Um eine zusätzliche Reinigung zu erzielen 
und ein punktuelles Einleiten der Wassermenge in den Regen zu vermeiden ist vorgesehen, 
dass aus dem Absetzbecken abfließende Wasser über das Gelände dem Regen zuzuleiten 
wird. Um Auskolkungen des Geländes im Bereich der Ableitung aus dem Absetzbecken zu 
verhindern wird eine Prallplatte (zwei Stahlplatten auf der Geländeoberfläche) zur breitflächi-
gen Ableitung vorgesehen. 

 

4. Verstöße gegen die Schutzgebietsverordnung Sallern 

 Es wird eine Drainageleitung im Schutzgebiet errichtet. Die Drainageleitung ist nicht Gegen-

stand des Antrages auf Bauwasserhaltung. Die Drainage soll zukünftig die Verunreinigung der 

Brunnen im Hochwasserfall verringern.  

 Für den Bau des Hochwasserschutzes wird im Wasserschutzgebiet ein Baustelleneinrichtungs-

fläche vorgesehen. Dies ist nicht Gegenstand des Antrages auf Bauwasserhaltung. 

 Es werden sonstige bauliche Anlagen errichtet. Dies wird im der Genehmigung des Hochwas-

serschutzes Sallern beschrieben und genehmigt und ist nicht Gegenstand des Antrags auf Bau-

wasserhaltung 

Die Anlagen werden durch die REWAG, dem Träger der öffentlichen Wasserversorgung, errichtet und 

dienen der öffentlichen Wasserversorgung. 
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Berechnung Grundwasserabsenkung Drainage 

 

 

 

 

 



kf Durchlässigkeit 3,5E‐04 [m/s] Darcy‐Kontrolle
H (= "s") Absenkung 1,5 [m] Q 0,1 [l/s]

M Grundwassermächtigkeit 6 [m] I 0,002
T verbleibende GW‐Mächtigkeit 4,5 [m] bei T=0 bei T>H bei T<H
t 1,5 [‐] 0 1,5 4,5
m Beiwert 0,75 [‐]
n Beiwert 2 [‐]
L1 Baugrubenlänge 50 [‐]
L2 Baugrubenbreite 3 [‐]

R (Sichardt) Reichweite 84 [m]
L2/R 0,04 [‐]
t/R 0,02 [‐]
Teil 1 1,5 [‐]
Teil 2 1,8 [‐]
Q Wasserandrang 3 [l/s]

B9 B8 B7 B6 B5 B4 B3 B2 B1 Mittelwert
Gok 331,64 330,87 330,77 331,33 331,71 332,68 333,40 333,26 335,67
GW 4,00 3,11 3,12 3,90 3,96 4,80 5,50 5,91 5,08 4,38
GW 327,64 327,76 327,65 327,43 327,75 327,88 327,90 327,35 330,59

Drainage 5,57 4,59 4,30 5,17 4,94 4,72 5,80 5,76 7,92 5,42
Drainage 326,07 326,28 326,47 326,16 326,77 327,96 327,60 327,50 327,75

Drainage‐02m =
Absenkziel

325,87 326,08 326,27 325,96 326,57 327,76 327,40 327,30 327,55

Absenkung 1,77 1,68 1,38 1,47 1,18 0,12 0,50 0,05 3,04 1,24
MHW (+ca. 0,3m) 2,07 1,98 1,68 1,77 1,48 0,42 0,80 0,35 3,34 1,54

Grundwasserabsenkung Drainage
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Berechnung Grundwasserabsenkung Schöpfwerk 

 

 

 

 

 



kf Durchlässigkeit 3,5E‐04 [m/s] Darcy‐Kontrolle
H (= "s") Absenkung 3,5 [m] Q 0,0 [l/s]

M Grundwassermächtigkeit 6 [m] I 0,002
T verbleibende GW‐Mächtigkeit 2,5 [m] bei T=0 bei T>H bei T<H
t 2,5 [‐] 0 3,5 2,5
m Beiwert 0,75 [‐]
n Beiwert 2 [‐]
L1 Baugrubenlänge 10 [‐]
L2 Baugrubenbreite 10 [‐]

R (Sichardt) Reichweite 196 [m]
L2/R 0,05 [‐]
t/R 0,01 [‐]
Teil 1 1,3 [‐]
Teil 2 0,1 [‐]
Q Wasserandrang 6 [l/s]

B9 B8 B7 B6 B5 B4 B3 B2 B1 Mittelwert
Gok 331,64 330,87 330,77 331,33 331,71 332,68 333,40 333,26 335,67
GW 4,00 3,11 3,12 3,90 3,96 4,80 5,50 5,91 5,08 4,38
GW 327,64 327,76 327,65 327,43 327,75 327,88 327,90 327,35 330,59

Drainage 5,57 4,59 4,30 5,17 4,94 4,72 5,80 5,76 7,92 5,42
Drainage 326,07 326,28 326,47 326,16 326,77 327,96 327,60 327,50 327,75

Drainage‐02m =
Absenkziel

325,87 326,08 326,27 325,96 326,57 327,76 327,40 327,30 327,55

Absenkung 1,77 1,68 1,38 1,47 1,18 0,12 0,50 0,05 3,04 1,24
MHW (+ca. 0,3m) 2,07 1,98 1,68 1,77 1,48 0,42 0,80 0,35 3,34 1,54

Grundwasserabsenkung Schöpfwerk
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Pläne nach Planverzeichnis 
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